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Solingen , 28. Jan . Die ..Köln. Volksztg."
meldet von hier: Das Blatt der Arbeiterschaft, die
.Arbeiterstimme", wurde von der britischen Behörde
«uf unbestimmte Zeit verboten, weil es die briti¬
schen Zensurvorschriften nicht berücksichtigt. In einem
Ariikel hatte die Zeitung zum Generalstreik aufge-
sordert. Der als Kommunist bekannte Redakteur
Merkel und andere führende Genossen wurden ver¬
haftet und werden sich demnächst vor dem britischen
Kriegsgericht zu verantworten haben.

Elberfeld,  30 . Jan . Die Frage der rheinisch-
westfälischen Republik ist der Enlscheidung so nahe
gerückt, daß man näheres über ihre künftige Ge¬
staltung milteilen kann. Die Frage der Umgrenzung
des neuen Gebietes steht natürlich im Vordergrund.
Wie die internationale Telegraphenagentur aus
bester Quelle zu melden weiß, wird man versuchen,
folgende wiitschaftlichundlandschaftlich.eng zusammen-
hän -ende Gebiete zur neuen Staatseinheit zusammen¬
zufassen. Rheinland-Westfalen mit Einschluß von
Ostsiiesland im Norden, Hessen-Nassau, Nassau,
die Pfalz im Süden und Südwesten. Als Haupt¬
stadt kommt Köln in Betracht. Ein derartiges Ge¬
bilde dürste die Kraft in sich tragen, den neuen
Staatskörper zur gesunden Entfaltung zu bringen.

Berlin,  29 . Jan . Nach der „B. Z." beginnt
die Eröffnungssitzung der deutschen Nationalversamm¬
lung am Donnerstag den 6. Februar, mittags 1 Uhr.
Man nimmt an, daß nach der Rede des Vvlksbe-
auftragten Ebert die Nationalversammlung sich ver¬
tagen wird und daß die Fraktionen zusammentreten
«erden, um zu der Wahl des Präsidenten Stellung
zu nehmen. Diese Wahl soll dann am Freitag vor
sich gehen. Nach der Konstituierung sollen wiederum
die Sitzungen unterbrochen werden, um bis Montag
den neuen Fraktionen zu Beratungen über den Ent¬
wurf eines provisorischen Verfassungsgesetzes Zeit
zu geben. Die Regierung hofft, die Arbeiten der
Nationalversammlung in mindestens 8 Wochen zu
Ende führen zu können, und unter allen Umständen
«ird versucht werden, vor Ostern mit den übrigen
Arbeiten fertig zu werden.

Berlin,  2ll . Jun . Die Reichsregierung ver¬
öffentlicht den Entwurf eines Gesetzes über die vor¬
läufige Reichsgewalt, der aus den Beratungen der
bundesstaatlichenKommission heroorgegangen ist.
In ibm wird gesagt, daß die verfassunggebende
deutsche Nationalversamlungdie Aufgabe hat, die
künftige Reichsverfassung, sowie auch sonstige dringende
Reichsgesetze zu beschließen. In einer Reihe von
Paragraphen wird das Recht der Reichsregierung
«nd des zu bildenden Staatenausschusses, solche Ge¬
setze einzubringen, geregelt und die Rechte und
Pflichten des Reichspräsidenten, sowie die Art seiner
Wahl festgelegt.

Berlin,  30 . Jan . Nach Mitteilungen des
Direktors der Landwirtschaftskammer in Halle steht
die Veröffentlichung eines Gesetzentwurfes über
Landsiedelung bevor, wonach der Großgrundbesitz
10 Prozent seines Bodens abtreten muß. Ferner
würden Güter eingezogen, die von Kriegsgewinnlern
gekauft seien, ebenso die, die in den letzten2 >Jahren
den Besitzer mehrfach gewechselt hätten, ferner die
schleckt bewirtschafteten und weiterhin die, deren Be¬
sitzer sie nicht selbst bewirtschaften, schließlich die aus
Bauerngütern zusammengekauften.

Berlin,  30 . Jan . Wie in den letzttägigen
Beratungen der Reichsstellen mit den Ernährungs-
siellen Preußens und des Reiches festgestellt werden
konnte, reichen die Lebensmittel bei ungestörter Zu¬
fuhr und einiger notwendig werdenden Einschränk¬
ungen bis gegen Ende April bezw. Mitte Mai.
Man rechnet bis dahiu dann mit der zugesagte«
Ernährung-Hilfe der Entente.

Danzig , 30. Jan . Aus Schneidemühl wird
gemeldet: An der polnischen Front sind polnische
Regionäre mit reichlicher Artillerie eingetroffen. Die
Wiederaufnahme des Kampfes ist als unmittelbar
bevorstehend auzusehen.

Wiirttembergische Landesversammung.
Stuttgart,  2 ». Jan . In d-r heutigen Sitzung wurde

zunächst der Gesetzeniwuif über die Staatsschulk-enverwalt-
ung, deren Ueberw -chung an den Präsidenien der Landes-
»ersammlung voriäufia übergehen soll, einstimmig angenom¬
men. worauf die Adreßdebatte fortgesetzt wurde. Der Zent«
rumSkührer Gröber  erllärte namens seiner Freunde , daß
er seinen Antrag, dos Regierungsprogramm in einem be¬
sonderen Ausschuß zu prüfen, zurückziehe.

Die Sprecherin der Unabhängigen, Klara Zetkin,
ließ sich besonder- gegen di« bürgerliche Politik der Regie-
ung aus , die nur mit sozialdemokratischen Redewendungen
ausgeschmückt fei. Ihre weiteren Ausfüh ungen beschäftigten
sich mit ihren verhaiteten Freunden , mit der Bekämpfung
deS modernen Staatskapitalismus , den die Regierung ver¬
trete . Während ihrer Jungseinrede halten sämtliche Mit¬
glieder der Biirgerparlei und des Bauernbundes den Saal
verlassen. Ihre temperamentvollenAeußerungen riefen sehr
ost den lebhaftesten Widerspruch des ganzen Hauses her»or.

Ihr gegenüber zeigte Justizminister Kiene  an Hand
vo» zahlreichem uktenmaterial, wie geiähriich die Dinge für
die Regierung am 10. Januar standen, u»d daß es höchste
Zeir war, daß dem Spartakusputsch, wenn auch mit Blut¬
vergießen, ein Ende gemacht wurde

Kultminister Hcymonn  verwahrte sich gegen den von
Gröber erhobenen Borrouri , als oh er auf dem Gebiet der
Kirche und Schule während des Provisoriums Aendcrungen
einsühren wollte : er will nur den Zwang in Bezug aus die
Religion au- der Schule entfernt wißen.

Der So ialdcmokrat Pflüger  führte lange Klage gegen
die Alldeutschen, wie gegen die Spartakisten, gegen die
kriegsh tzeriscke Politik des Zentrums , wie gegen den Ka¬
pitalismus überhaupt. Die Bemerkungen des Abgeordneten
Gröber, daß der Kultminister in s,iner Rede im Stuttgarter
BrenzhauS und in Crailsheim einen andern Standpunkt
vertreten habe, ries diesen zu weiteren Erklärungen auf den
Plan , indem er darauf hinwies, daß in Zukunft statt Reli-
g onsunterncht auch Moralunterricht , wenn dieser gewünscht
würde, erteilt wird.

Der Abgeordnete Körner  vom Bauernbund wies die
Behauptung, als ob seine Fraktion allein an dem unglück¬
lichen Ausgang des Krieges schuldig wäre, zurück; er wandte
sich vor allem gegen die der Landwirtschaft auserlegten
Zwangsmaßnahmen und geaen die geplante Vergesell¬
schaftung des Pcioateigextums und die beai sichtigte Ein¬
führung der Sommerzeit. Er hat nicht nur seinen Freun¬
den, sondern auch den Zentrumsanhängern aus dem Herzen
gesprochen, als er dem Wunsch Ausdruck gab, daß bei der
Besetzung deS Aultministermms aus die Gefühle der christ¬
lichen Bevölkerung mehr Rücksicht genommen werden
müsse.

Roch einer kurzen Bemerkung dcS Ernährungsministers
trieb Gröber  den Kultusminister nochmals in oie Enge,
indem er seinen R>den in rtutigart und Crailsheim die
nötige Klarheit in prinzivicllen Fragen absprach. Als dem
Minister zu Gehör gebracht wurde, daß Kaiser-Geburts-
tagsfeiern stattgefunden haben, wandte er sich dagegen mit
der Begründung , daß diese in den heutigen Tagen Beun¬
ruhigung hervorruien können.

Namens seiner Freunde erklärte Bazille (B . P u.
B. K. >. daß seine Partei , die als einzige bei den Besprech¬
ungen der Regierung mtt den Parteien nicht zugegen war,
in Opposition treten werde. Bei der namentlichen Ab¬
stimmung über die Vertrauenskundgebung an die Regierung
stim te dann auch die Fraktion der Rechten mit den vier
Unabhängigen dagegen.

No» in svät-r Abendstunde — es war bereits 9 Uhr
— vorüber — wurde das Diätengesetz in eine kurze Be¬
ratung genomin,n, und in der Fassung der Ausschußbe¬
ratung einstimmig angenommen, nachdem das Zentrum
sein-n prinzipiellen ablehnenden Standpunkt gegen die Ge¬
währ» g eines Monatsgehalts von Ouo Mk. an den Präsi¬
denten durch Gral  zum Ausdruck gebracht hatte. Morgen
Beratung des Gesetzentwurfs über das Gemeindemahlrecht.

kluslanS.
Paris,  30 . Jan . Humanite meldet: Die fran¬

zösische Arbeiterschaft demonstriere kommenden Sonn¬
tag in mehr als 8 0 Versammlungen innerhalb
Frankreichs gegen einen Gewaltfrieden und für
einen beschleunigten Fliedensschluß.

Paris,  29 . Jan . Die Arbeitslosigkeit in
Frankreich nimmt lt. Basler Nachrichten einen immer
größer werdenden Umfang an. Nahezu alle größere»
Betriebe stehen fast ganz still.

Paris,  29 . Jan . Echo de Paris meldet, daß
die europäische Türkei vor ihrem unabwendbaren
Zusammenbruch stehe. Konstantinopel wird inter¬
nationalisiert werden.

Paris,  30 . Jan . Von den unerhörten Miß¬
ständen, die in französischen Gefangenenlagern
herrschen, gibt nachstehendes Privattelegramm eine
schauerliche Vorstellung: Genf, 21. Jan . Das Pari¬
ser Blatt „Oeuvre" veröffentlicht folgende« Tages¬

befehl des Chefs eines großen Gefangenenlager»
bei Cercotte: „Wenn der sträfliche Mißbrauch mit
den für die Schweine bestimmten Futterresten nicht
aufhört, die man in schlecht verstandenem Mitleid
den deutschen und österreichischen Gefangenen zur
Verfügung stellt, werde ich mich veranlaßt sehen,
die Schweine zu verkaufen und Ihr , französische
Soldaten, mögt dann über mangelhafte Nahrung
klagen." — Dieser Tagesbefehl trägt das Datum
vom 8. Januar 1919.

Amsterdam,  30 . Jan . Der Berliner Ver¬
treter des Amsterdamer Handelsblattes meldet: Wie
er aus zuverlässiger Stelle hört, sei Rosa Luxem¬
burg nicht tot, sondern werde in einer Klinik de»
Westens gepflegt. Eine Bestätigung konnte der
Berichterstatter bis jetzt noch nicht erhalten.

London,  30 . Jan . Daily Mail meldet «u»
Petersburg, daß der dortige Sowjet öffentlich er¬
klärt habe, daß die russische Sowjetregierung mit
den deutschen Spartakisten ein formelles Offensiv-
bündis abgeschlossen habe.

Brüssel,  29 . Jan . Die belgische Rache a«
den Vlnmen vollzieht sich mit brutaler Schärfe. S»
wurde vom Kriegsgericht in Brüssel der Vlamen-
führer Rob. de Waels, vlämischer Aktivist und Mit¬
glied des Rats von Flandern zum Tode verurteilt.
Das Kriegsgericht erklärte das Todesurteil damit,
daß Waels die feindliche Armee unterstützt, die
öffentlichen Einrichtungen Belgiens gefährdet und
der feindlichen Politik Dienste geleistet habe.

Haag,  30 . Jan . Der „Holländische New Cou¬
rant" erfährt aus Paris , daß heute oder morgen
das Völkerbundprojekt des Präsidenten Wilson iy
allen Einzelheiten bekannt werden wird. Der Prä¬
sident legre Wert darauf, die besten Kräfte Europa»
zu hören, bevor das endgültige Projekt Amerika»
bekannt gegeben wird.

Kus StaSi . Bezirk rmS Umgebung
Neuenbürg,  3t . Jan . Unter dem Vorsitz

des derzeitigen Oberamtsvorstandes, Herrn Ober-
Regierungs-Assessor Gaiser,  tagte gestern im Rat¬
haussaale die Amtsvdrsammlung.  Vertrete»
waren sämtliche stimmberechtigtenGemeinden, außer¬
dem nahmen an den Verhandlungen die Vertreter
der übrigen Gemeinden mit beratender Stimme teil.
Nach Worten der Begrüßung dankte der Vorsitzende
den Ortsvorstehern für die mühevolle und hinge¬
bende Arbeit, welche die Vorbereitung und Durch¬
führung der Wahlen erforderte und verlieh dem
Wunsche Ausdruck, daß die Wahlen sich als geeig¬
nete Grundlage erweisen zur Neuordnung unsere»
Staatswesens und für den Wiederaufbau unsere»
Vaterlandes. Er gedachte des mit Tod abgegangene»
langjährigen Mitglieds der Amtsversammlung, Stadt-
psieger Gutbub-Wildbad, dessen Andenken die Ver¬
sammlung in üblicher Weise ehrte Die erstmal»
in der Versammlung als stimmberechtigte Mitglieder
anwesenden Schultheiß Schäfer-Loffenau und Ge¬
meinderat Ludwig Kappelmann-Wildbad wurden auf
ihren Diensteid hingewiesen.

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete»
eine Reihe von Wahlen, die auf Grund einstim¬
migen Beschlusses mittelst Zurufs erfolgen. ES
wurden gewählt in den Siebenerausschuß die Herren:
Stadtschultheiß Bätzner-Wildbad, Oberamtspfleger
Kübler-Neuenbürg, Schultheiß Feldweg-Höfen, Alt-
schultheiß Häberlen-Calmbach, Stadtschultheiß Stirn-
Neuenbürg, Stadtschultheiß Grüb-Herrenalb, Schult¬
heiß Holzschuh-Birkenfeld; als Ersatzmänner Schult¬
heiß Rentschler-Langenbrand, Oberamtssparkassier
Holzapfel-Neuenbürg, Kaufmann Kappelmann--
Wildbad.

Die Stelle des Vorsitzenden der Farrenschau-
behörde bleibt vorerst unbesetzt, da ein Oberamts¬
tierarzt oder sonst geeigneter Tierarzt z. Z. i«
Bezirk nicht zur Verfügung steht. Zum Stellver¬
treter wurde Landwirt Gotrlieb Rentschler-Grunbach,
zum 2. Stellvertreter Schultheiß Kull-Bernbach für
die Zeit vom 1. Mai ISIS bis SO. April 1S22
bestimmt.



Als bürgerliche Mitglieder der verstärkten Er¬
satzkommissionfür die Jahre 1919, 1920 und 1921
«urden gewählt : Allschultheiß Häberlen Calmbach,
Ctadtschultheiß Stirn -Neuenbürg , Stadlschultheiß
Bätzner-Wildbad , Schultheiß Holzschuh Birkenfeld;
Stellvertreter : Schultheiß Seibold - Maisenbach,
Schultheiß Seufer -Schwann , Schultheiß Rentschler-
Langenbrand , Schultheiß Allinger-Dobel.

Zu Mitgliedern der Oberamts quartierkommission
für die Jahre 1919, 1920 und 1921 wurden be¬
rufen Sladtschultheiß Grüb -Herrenalb , Schultheiß
Hörnle -Calmbach ; als Stellvertreter Stadtpfl egera .D.
Olpp -Neuenbürg , Gemeinderat und stello. Stadt-
pfleger Brachhold-Wildbad.

Als Schätzer in Viehseuchenangelsgenheiten für
die Jahre 1920 —1924 wurden von jeder Bezirks¬
gemeinde je 2 vom Landw . Bezirksverein gewählte
Personen, insgesamt 70. bestimmt.

Die Familien -Unterstützungen wurden mit Wir-
>ung vom 1. November 1918 ab aus monatlich
SO Mark für Ehefrauen , 20 Mark für sonstige
Berechtigten erhöht.

Oberamtspfleger Kühler  erstattete Bericht über
die Tätigkeit des Kommunalverbands im Geschäfts¬
jahr 1917. Angegliedert wurden weiter die Fleisch¬
versorgung, das Bekleidungswesen und vermiedene
kleinere Aachen. Gewaltige Summen treten hier in
Erscheinung. Der buchmäßige Jahresumsatz betrug
12621829 Mark . Die Bilanz auf 1. Okt. 1918
ergibt 450672 Mk. Einnahmen , welchen 436 730 Ak.
Ausgaben gegenüberstehen; es ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 13941 Mk. Wie sehr der Bezirk Bedarfs¬
land ist, zeigen die Einfuhrziffern für Mehl . Gries,
Graupen , Kartoffelmehl, Suppeneinlagen . Gersten-
«nd Hafermehl , Teigwaren , Zwieback, Marmelade,
Kunsthonig und Syrup mit zusammen 45 467 Zentner,
davon allein an Mehl 39104 Zentner . Die Kar¬
toffel- und Gemüseversorgung weist eine Einfuhr
»on 112888 Ztr . auf, davon 46668 Ztr . Speise¬
kartoffel und 2600 Ztr . Saatkartoffel . In der
Kartoffelversorgung befriedigte sowohl das Jahr
1918 wie 1917 . Die Gemüseversorgung wurde
stchergestellt durch Abschluß von Anbauverträgen mit der
Firma P 'annkuch <8c Co., welche -n verschiedenen
Gemüsen insgesamt weitere 6896 Ztr . einführte.
Die Eierversorgung wefft folgende Ziffern auf:  Ein¬
kauf im Beziik 215157 , Einfuhr aus fremden Be¬
zirken 444900 , zus. 660057 Stück. Mit wenigen
Ausnahmen kamen die Erzeuger ihrer Ablieferungs-
Pflicht nach. Die Süßstoffoersorgung erfolgte be¬
züglich des Zuckers durch den Großhandel , an
-Tabletten wurden 54000 Briefchen und 2070
Schachteln eingeführt. Die Einfuhr der verschie¬
denen Futtermittel weist zusammen 19070 Zentner
«uf. Die Versorgung war in Quantität wie Quali¬
tät eine ganz ungenügende. Man war auf Ersatz-
suttermittel angewiesen und diese taugten vielfach
nichts. Nur die Pferde konnten berücksichtigt wer¬
den, Rindvieh und Schweine gingen leer aus . An
Getreide, Heu und Stroh wurden im Bezirk abge¬
nommen für die Reichsgetreidestelle 3570 Ztr . Brot¬
getreide. für Militär 9790 Ztr . Heu, 1402 Ztr.
Stroh , für den eigenen Bezirk 2255 Ztr . Hafer,
LI2 Ztr . Gerste, 202 Ztr . Stroh . Die Mehl¬
mischung wird, einem Anträge aus Verbraucher¬
kreisen entsprechend, vom Kommunalverband ' selbst
vorgenommen. Das im Bezirk erzeugte Brotge¬
treide, in Mehl umgerechnet, würde den Bedarf im
Bezirk gerade drei Wochen decken; dieser Vergleich
zeigt zur Genüge,, wie sehr der Bezirk in dieser
Richtung auf die Einfuhr angewiesen ist. Das Be¬
kleidungswesen weist ziemlich große Umsätze in
Manufaktur -, Weiß- und Wollwaren sowie Schuh¬
maren auf. Die Verteilung erfolgt durch den Klein¬
handel. Die Altkleidersammlung ergab 233 Anzüge,
12 Röcke und 5 Märtel . Bei der Fleischversorgung
erstreckt sich die Tätigkeit der Geschäftsstelle auf die
Bezahlung des abgenommenen Viehs und Wieder¬
einzug der Kaufpreise von den Metzgern. Angekauft
«urden 1735 Stück Großvieh , 2499 Kälber , 7
Schweine, davon abgegeben an die Sammelstelle
nach Stuttgart 516 Stück Großvieh , 12 Kälber , der
Rest wurde im Bezirk verbraucht. Das Fleisch-
Umsatzkonto weist 1315638 Mark auf. Weitere
Einfuhrartikel bilden Fische, Waschmittel, Benzin,
Carbid , Maschinenöl, Streumittel u. a. Der Be¬
richt hebt di; Unmöglichkeit hervor , daß der Bezirk
seine Bevölkerung selbst ernähren kann, daß letzteres
vielmehr durch die öffentliche Versorgung, durch die
Einfuhr von auswärts , erfolgen muß . Die Ge¬
schäftsstelle war bemüht, den Anforderungen nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen ; die Mehlversor¬
gung fungierte ununterbrochen trotz des bedeutenden
Fremdenverkehrs . Das Geschäft ist ein undankbares
und befriedigt weder Erzeuger nvch. Verbraucher.

Schultheiß Rapp  Feldrennach erkennt die um¬
fangreiche Tätigkeit der Geschäftsstelle an, nament¬

lich in Bezug auf die Brotmehlversorgung;
Klagen wurden ja laut , aber darauf wolle er nicht
eingehen. Die vom Redner gestellte Frage wegen
Verwendung des Reingewinns beantwortete Ober¬
amtspfleger Kübler  dahin , daß dieser hauptsäch¬
lich durch Ueberschüsse aus der Fleischversorgung
erzielt wurde und daß darüber die Amtsversamm¬
lung, wohl im Sinn der Wohltätigkeit, verfügen
dürfte.

Den amtskörperschaftlichen Straßenwärtern , welche
alle 4 Jahre einen Hut , alle 6 Jahre einen Man¬
tel anzusprechen haben, wurden an Stelle dieser
Dienstkleidung Geldvergütungen gewährt . DieVer
gütungssätz" wurden pro Jahr auf 6 Mark für ei¬
nen Hut , 30 Mark für einen Mantel festgesetzt.

Die Entschädigung des Bezirksamtsblatt -Verle-
gers für die Aufnahme der oberamtlichen Bekannt¬
machungen wird entsprechend dem Antrag des Be¬
zirksrats geregelt.

Dem Antrag des Bezirksrats auf Erhöhung der
Schußgelder für Vertilgung von Raubzeug der ver¬
schiedensten Arten wurde mit Wirkung vom 1. April
1918 entsprochen; die Mehrausgabe entspricht dem
Betrage von 200 Mark jährlich.

Der von Oberamtspfleger Kübler  zur Kennt¬
nis gebrachte Voranschlag der Amtskörperschaft für
1918 weist auf an Einnahmen 149400 Mark , wel¬
chem 494400 Mark Ausgaben gegenüberstehen; es
ergibt sich eine Unzulänglichkeit von 345000 Mark.
Dce öffentliche Schuld ist, hauptsächlich infolge des
Kriegs, auf 4500000 Mark angewachsen. Der Ge¬
genstand zeitigte eine lebhafte Aussprache mit dem
Ergebnis , den Abmangel mit 345 000 zuzüglich ei¬
nes Abmangels vom Jahr 1917 mit 30000 Mark,
zus. 375 000 Mark , durch eine Umlage zu decken.

Die Versammlung stimmte gemäß dem Antrag
des Bezirksrats der Aufnahme eines Darlehens zum
Zwecke der Kriegsfamilienfürsorge im Betrag von
1000000 Mark bei der landw . Genossenschaftszen-
tralkasse Stuttgart , verzinslich zu 4R«"/» zu, nach¬
dem das Finanzministerium die Verantwortlichkeit
aussprach, im Falle einer vorzeitigen Kündigung des
Darlehens und dadurch nötig werdenden Inanspruch¬
nahme des Wechsrlkredits wieder die wechselrechtliche
Haftung des Staats in Anspruch zu nehmen.

Oberamtspfleger Kübler  trügt den Jahresbe¬
richt der Bezirkskrankenhausoerwaltung für 1917/18
vor, welcher zur Kenntnis genommen wird . Der
sehr ausführliche Bericht gibt Aufschluß über den
ärztlichen Dienst, Krankenpflege- und Dienstpersonal,
Einrichtung und Verpflegung, Krankenfrequenz, Be¬
nützung als Vereinslazarett , Verwaltungsergebnis,
Tierhaltung u. a. m. Einer Gesamteinnahme von
83 948 Mark 59 Pfennig stehen Ausgaben mit
83 262 Mark 89 Pfennig gegenüber ; es ergibt sich
sonach ein kleiner Ueberschuß von 685 Mk. 70 Pfg.
Daran und über den nächsten Punkt , Erhöhung der
Verpflegungsgelder im Bezirkskrankenhaus, schließt
sich eine längere Aussprache, nach deren Beendigung
dem Beschluß des Bezirksrats betr. Erhöhung der
Verpflegungsgelder für erwachsene Privatkranke ab
15. November 1918 beigetreten wird. Diese betra¬
gen pro Verpflegungstag in 1. Klasse 7 Mark , 2.
Klasse 5 Mark , 3. Klasse 3 Mark 50 Pfg ., in Fäl¬
len besonderer Dürftigkeit ausnahmsweise 3 Mark.
Die Erhöhung der Sätze für Kassenkranke ab 1.
April 1919 wird in Erwägung gezogen.

Für die Stelle eines Arztes für das Bczirks-
krankenhaus waren nicht weniger denn 26 Bewerb¬
ungen eingegangen. Die Namen der Bewerber wur¬
den vom Vorsitzendenbekanntgegeben. Die Oeffent-
lichkeit wurde über die Dauer der Besprechung der
persönlichen Verhältnisse der Bewerber ausgeschlos¬
sen. In geheimer Wahl entfielen auf Dr . mecl.
Ludwig Böcker, Assistent an der chirurgischen Klinik
des städtischen Krankenhauses in Pforzheim 15, Dr.
mecl. Hans Werner , Stabarzt d. L. in Feuerbach
8, Dr . mecl. Groß in Neuenbürg 3, Dr . mecl. Gärtt-
ner von Wildberg 1 Stimme ; erster ist somit ge¬
wählt . Das feste Jahresgehalt desselben wird auf
4500 Mark festgesetzt.

Den Beschlüssen des Bezirksrats betr. Teuer¬
ungszulagen für dieBeamten, Unterbeamten und sonstige
Angestellte der Amtskörperschaft und desKommunalver-
bands wurde in der vorschlagenen Höhe zugestimmt.

Den Bezirksstraßenwärtern wird eine jährliche
Teuerungszulage von 360 Mark und ab 1. Okt. 1918
von 600 Mark gewährt . Der Jahresgehalt , welcher
bisher 900 Mark betrug, soll ab 1. April 1919
auf 1200 Mark erhöht werden. Maschinenwärter
Stäbler im Bezirkskrankenhaus wird eine jährliche
Teuerungszulage von 480 M . ab 1. April 1918
und eine solche von 720 M . ab 1. Okt. 1918 ge-

j währt . Der Jahresgehalt einschl. freier Wohnung,
I Heizung und Beleuchtung beträgt 1500 M.

Schultheiß Kienzle  kritisierte bei dieser Ge¬
legenheit die vorzeitige Vollziehung verschiedener Ge¬
haltserhöhungen ohne den Entscheid der Amtsver¬

sammlung abzuwarten , worauf Oberamtspfleger
Kübler  dies als eine außerordentliche Maßnahme
bezeichnet, die einen Vorgang in ähnlichen Fälle»
auch bei der württ . Regierung habe. Da die Lmts-
versammlung - jährlich nur einmal tage, könne bei
besonders dringlichen Fällen nicht solange zugewartet
werden, außerdem glaube er, daß der Bezirksrat
das Vertrauen der Amtsversammlung in dem Maße
genieße, daß er unbilligen Forderungen sich verschließe.
Der Vorsitzende bemerkte, man werde der Anregung
känftig Rechnung tragen.

Ein Beitrag für die Stadtgemeinde Wildbad z«
den Kosten des Baissträßchens und des Kegelbach¬
wegs wurde abgelehnt.

Der Gemeinde Schömberg wurde zu den Kosten
der neuen Umgehungsstraße im Ortsetter ein Bei¬
trag in Höhe von 12000 M . mit Stimmenmehr¬
heit bewilligt.

Ueber das Bedürfnis des Neubaus einer Straße
Neuenbürg -Waldrt .nnach-Langenbrand gab es eine
längere Auseinandersetzung zwischen Vertretern der
Oberamtsstadt und der Gemeinde Langenb^and. Im
allgemeinen trat in den Aeußerungen aus der Mitte
der Versammlung , auch seitens Vertreter*nichtbetei-
ligter Gemeinden, zu Tage, daß das Straßenprojekt,
welches schon bald 30 Jahre die Gemüter beschäf¬
tigt, einem wirklichen Bedürfnis entspreche. Stadt¬
baumeister Striekel  gab an Hand eines Planes
entsprechende Aufklärung über das Straßenprojekt,
das eine Gesamtlänge von 7287 Meter aufweist und
einen Kostenaufwand von 219 000 M . (Friedens-
p-eis) erfordert . Die Versammlung beschließt, den
3 Gemeinden einen Beitrag von einem Drittel der
Baukosten im Voranschlag von 219000 M . und
außerdem ' /cr der Ueberteuerunqskosten in Aussicht
zu stellen.

Als Vergütung des Kqmmunalverbands an die
Gemeind:n gemäß tz 30 Abs. 1 der Reichsgetreide-
ocdnung für 1918 wird der Betrag von 20 Pfß.
auf den Kopf der Bevölkerung festgesetzt.

- Gemäß dem Anträge des Bezirksrats wird die
Dienstzulage des Oberamtssparkassiers und der Hilfs¬
kräfte für die Oberamtssparkasse geordnet.

Der Entwurf einer vom Bezirksrat vorgelegten
Satzung über die Erwerbslosenfürsorge erhält die
Genehmigung der Versammlung , desgleichen einige
weitere Beschlüsse des Bezirksrats , Belohnungen des
Schriftführers der Amtsversammlung und des Be¬
zirksrats u. a., die in vermehrter Arbeit und Ver¬
teuerung der Lebenshaltung begründet sind.

Ein mehrfach geäußertes Verlangen , die anläß¬
lich der Demobilisation und des Rückmarsches der
Truppen entstandenen Verpflegungskosten auf die
Amtskorpo-ation zu übernehmen, konnte der Kon¬
sequenzen wegen und weil zu spät eingegangen nicht
mehr behandelt merden ; der Antrag wurde jedoch
dem Bezirksrat zur Erwägung überwiesen.

Damit hatten die umfangreichen Verhandlungen,
welche ununterbrochen von ' /- II Uhr bis nachmit¬
tags 5 Uhr dauerten, ihr Ende erreicht. Ein ge¬
meinsames Essen im Gasthof z. Bären vereinigte
die Vertreter noch auf kurze Zeit.

Neuenbürg.  31 . Jan . (Postalisches). Vom
1. Februar an ist der hiesige Postschalter wieder ge¬
öffnet von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 ' /-
bis 6 Uhr nachmittags. Vom gleichen Tage a«
dauert der Telegraphen - und Fernsprechdienft
wieder wie früher von 8 Uhr morgens bis 9
Uhr abends.

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Jan . Von einer Firma , die

mit der Einfuhr von Orangen befaßt ist, wird uns
mitgeteilt, daß der neulich angegebene voraussicht¬
liche Preis von 1 M . für die Orange viel zu hoch
gegriffen ist. Der Preis wird sich je nach Qualität
etwa auf 20 bis 35 Pfennig das Stück stellen.

Rotten bürg,  30 . Jan . Die Zurichtung bez« .
Erweiterung des Weggemal -Mesnerhauses zu eine«
kleinen Franziskanerkonvent verursacht ziemlich große
Kosten. Um diese dem Orden zu erleichtern, hat
der Bischof ein Kapital von 10000 M . gestiftet.
Ferner haben die Gebrüder Pfarrer Bader -Gosbach
und Kupferschmied Bader hier für denselben Zweck
eine Stiftung von 2000 M . gemacht.

Geislingen  a . Steige , ZO Jan . Schultheiß
Rauscher von Deggingen, der seit RevolutionsauS-
bruch fortgesetzten Anfeindungen ausgesetzt war , hat
ähnlich, wie neulich auch der Schultheiß von Grui-
bingen, seinen Rücktritt erklärt.

Göppingen,  30 . Jan . Auf dem Wege nach
Uhingen wurde dieser Tage während der Nacht der

! vollbeladene Getreidewagen eines Göppinger Bauer«
i von Mannschaften der Sicherheitskompagnie ange¬

halten . Es stellte sich heraus , daß das Getreide
i der Allgemeinverteilung entzogen werden sollte. ES
i ist beschlagnahmt worden.
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Letzte Nachrichten u. Telegramme
Karlsruhe,  30 . Jan . In der heutigen Sitz¬

ung wurde der von dem Wahlprüfungsausschuß ge¬
machte Borschlag, die im4. Wahlkreise(Mannheim)
bei den Wahlen zur Landesversammlungfür un¬
gültig erklärten 1000 Stimmen der Deutsch-Natio¬
nalen Volkspartei für gültig zu erklären, angenom¬
men. Tie Ungültigkeit war seinerzeit ausgesprochen
morden, weil auf den Wahlzetteln eine Umstellung
»sn Ortsnamen vorgenommen war und jene damit
fehlerhaft gewsrden waren. Die Deutsch-Nationale
Volkspartei hat nun einen Sitz mehr (also 7 Sitze)
und das Zentrum einen Sitz weniger.

Karlsruhe,  30 . Jan . Die Generaldirektion
der Staatseisenbahnen gibt uns folgende Mitteilung:
Es ist die Nachricht verbreitet worden, daß der
westeuropäische Weg nach der Schweiz über Baiel-
Radischer Bahnhof gesperrt sei. Dies ist nicht
richtig. Der Weg über die badische Staatsbahn ist
offen; nur der Verkehr mit Basel-elsässische Bahn
ist gesperrt. Infolgedessen müssen Sendungen nach
Basel entweder nach Basel-Badischer Bahnhof oder
»ach Basel, Station der schweizerischen Bundesbahn,
gerichtet werden.

Kehl,  30 . Jan . Die für gestern angekündigte
feindliche Besetzung beschränkte sich zunächst auf die
Besetzung des Baknbofes und des Postamtes. Das
Gros der französischen Besatzungstruppen für den
Kehler Brückenkopf und von Umgebung ist von heute
früh 8 Uhr ab eingerückt. Der Eisenbahn-, .Post-
»nd Telephonverkehr mit Kehl und Umgebung ist
eingestellt worden.

Kehl,  30 . Jan . Infolge der Besetzung der
10 Kilometerzone des rechtsrheinischen Festungsge-
bietes von Straßburg , wodurch ein Teil des Hanauer-
landes abgesperrt wird, wird die Ernährung anderer
Landesteile nicht unwesentlich erschwert. So bezog
die Stadt Ettlingen täglich gegen 500 Liter Milch
aus der Gemeinde Sand bei Legelshurst, die in¬
folge der Besetzung nun ausbleiben.

Darmstadt,  30. Jan . Die Wahlen zur hessischen
Landesversammlung hatten folgendes Ergebnis:
Sozialdemokratie 31, Unabhängige1, Demokratie
13, Zentrum 13, Deutsche Volkspartei 7, Hessische
Volkspariei 5 Sitze.

Pirna,  30 . Jan . Vom A.- und S .-Rat Pirna
«ird der „Freiheit" mitgcteilt, daß der frühere
Reichslagsabgeordnete Otto Rühle und viele andere
Kommunisten verhaftet wurden.

Berlin,  30 . Jan . Nachdem der deutschen
Waffenstlllstandskommission bekannt geworden ist,
baß die Hafenanlagen der Thyssen'scben Stahlwerke

in Straßburg von den französischen Verwaltungs¬
behörden unter Zwangsverwaltung gestellt worden
sind, hat sie in Spaa gegen diese neue Verletzung
des Wsffenstillstandsabkommens Protest eingelegt.

Berlin,  30 . Jan . In einem an Staatssekretär
Erzberger gerichteten Telegramm erklärt General
von Winlrrfeldt, daß er nach reiflicher Erwägung
und nach eingehendem Vortrag bei seinem militä¬
rischen Vorgesetzten an dem Entschluß, seine Abbe¬
rufung aus der Waffenslillstandskommission in Spaa
zu erbitten, festhalte. Die Art der Durchführung
des Waffenstillstandesdurch die Alliierten habe es
ihm unmöglich gemacht, seine Tätigkeit fortzusetzen.
Gegenüber den Gerüchten, als sei der Grund seines
Rücktritts in einem Zerwürfnis zwischen Erzberger
und ihm zu suchen, betont er mit aufrichtigem Dank,
da* er bei Erzberger stets nur vertrauenvolles Ent¬
gegenkommen gefunden habe.

Berlin,  30 . Jan . Zur Wiederherstellung der
ermatteten Volkskraft sind an zuständiger Stelle
-nergische Maßnahmen in Vorbereitung. In erster
Linie denkt man an ein Gesetz, das für die Zukunft
den Alkoholmißbrauch verhindern soll.

Berlin,  30 . Jan . In Berlin gibt es jetzt
rund 250000 Arbeitslose, die 8 Mark täglich Un¬
terstützung erhalten und deshalb zum größten Teil
keine Arbeitswilligen sind. Alle Bemühungen, sie
zu landwirtschaftlichen Arbeiten oder zu solchen in
den Kohlenbergwerken aus Berlin zu bringen, sind
vergeblich. Auch der Nachfrage nach Hauspersonal,
Dienstmädchen und Aufwartefrauen begegnet kein
Angebot.

Berlin,  30 . Jan . Die Reichsregierung hat
sich genötigt gesehen, wegen der Unruhen in Bremen
eine Truppenabteilung dorthin zu entsenden. Die
ersten Truppenzüge sind bei Bremen eingetroffen.
Es strömen viele Freiwillige zu.

Berlin,  30 . Ĵan . Die letzten Nachrichten,
die aus dem Osten hierhergelangt sind, lassen un¬
zweifelhaft erscheinen, daß die Polen einen Gewalt¬
streich gegen Westpreußen planen. Zur Sicherung
des Ostens sind insgesamt 300000 Mann erfor¬
derlich.

Berlin,  30 . Jan . Tie Nachricht, daß die
Oberste Heeresleitung nach Kolberg verlegt ist, ist
richtig. Hindenburg und Grüner werden schon in
der allernächsten Zeit dort eintreffen. Das Armee¬
oberkommandoNord wird nach Braunschweig kommen.
Die Führer dieser Gruppe sind Generalfcldmarschall
von Quast und Generalstabschef General v. Seeckt.
Das Armee-Oberkommando „Süd " hat Breslau
als Standort.

s Berlin,  31. Jan . Amerikanische Offizier haben
l am 29. Januar Köln verlassen, um in Berlin die
! politischen Fragen zu studieren. Sie reisen im
i Auftrag der interalliierten WaffenstillstandAommission
; und werden im Hotel Esplanade absteigen.
! Berlin,  31. Jan . Tie durch Arbeitseinstellung
; und durch Verminderung der Arbeitsleistung ent-
- standenen Kapitalverluste im obeischlesischen Jndu-

strierevier seit Ausbruch der Revolution werden in
verschiedenen Morgenblättern auf rund 275 Mill.
Mark beziffert. Der Wert, der in dieser Zeit we¬
niger geförderten Kohlen wird auf 130 bis 150 Mell.

. Mark geschätzt.
Bromberg,  30 . Jan . Am 29. Januar wur¬

den Grüntal. Wunschheim und Gr. Samoklensk
von unseren Truppen genommen. Zwei Maschinen¬
gewehre, Gewehre und Munition wurden eingebracht.

- Haag,  30 . Jan . Der Kriegsschaden Belgiens
wird, wie der Pariser Korrespondent des „Nieuwe
Rotterdamschen Courant" meldet, insgesamt 15
Milliarden Franken betragen. Der Betrag der
persönlichen Verluste ist etwa ebenso groß.

Brüssel,  30 . Jan . Tie belgische Regierung
beschloß, die Ruinen der Stadt Apern in ihrem
jetzigen Zustand zu erhalten als sichtbares Zeichen
für die Leiden, die Belgien im Krieg durchmachen
mußte. Es solle ein ganz neues Apern errichtet
werden, wahrscheinlich in der Nähe der alten Stadt.

Paris,  30 . Jan . „Matin" zufolge wurden
bei griechischen Offizieren und Soldaten zahl,eiche
bolschewistischeManifeste beschlagnahmt. Die Re¬
gierung läßt diese Truppen mit besonderer Strenge
überwachen.

Paris,  30 . Jan . Wie der „Matin" schreibt,
wünscht Frankreich die Aufhebung der internationalen
Hypotheken auf Marokko.

Paris,  30 . Jan . Wie der „Temps" meldet,
beabsichtigt England die Festung Gibraltar an
Spanien abzutreten. England soll dafür Cent« und
ein Stück der nordmarokkanischen Küste erhalten.

Paris,  30 . Jan . Der amerikanische Kreuzer
„New Mexico" ist in Brest angekommen, um Wil¬
son wieder nach Amerika zu bringen. Nach 14tä
gî er Abwesenheit will Wilson wieder nach Paris
zurückkehren.

London,  29 . Jan . Die Regierung in Cap¬
stadt hat dem General Dewet und Gobler, die
beide Mitglieder der von dem Kongreß in Bloem-
fontein ernannten nationalistischen Deputation sind,
die nach Europa fahren soll, um der Friedenskon
ferenz für ein unabhäng. Südafrika Pläne vorzulezen,
die Pässe verweigert.

Kommunalverband Neuenbürg.
WWll derZnlWn silr Schwer-u.Schwerstarbeiter.

Die eingetretene Demobilmachung und das dadurch bedingte
Blufhören der eigentlichen Rüstungsindustrie hat eine Aenderung
in der Regelung des Zulagen-Wesens erforderlich gemacht. Das
Reichsernährungsamt hat deshalb angeordnet, daß die Nahrungs¬
mittelzulagen für diese Arbeiter in Wegfall kommen.

Von dem Württ. Ernährungsministerium wurde hienach
Folgendes bestimmt:

1. Die Brotzulage kommt mit Ende des Monats Januar
1919 bei Schwer- und Schwerstarbeitern in »ollem Umfang
in Wegfall:

2. Die übrigen Nahrungsmittelzulagen für Schwer- und
Schwerstarbeiter, insbesondere Wurst und Käse, bleiben
bis Ende Februar in der schon bisher auf die Hälfte
herabgesetzten Höhe bestehen.

3. Für die Angestellten der Eisenbahn- und Postverwaltung,
und zwar nur für diese, werden die Zulagen bis auf
Weiteres beibehalten.
Den Gemeindebehörden und insbesondere den Karten-

abgabeftellen wird die genaue Einhaltung dieser Anordnung
zur Pflicht gemacht.

Den 28. Januar 1919. ORA. Gaiser.

Gemeinde Feldrennach.

Kolz -Merkcruf.
Aus unseren Randwäldern-Allmaudfeld nnd Dinkelrain

beim Hasenstock bringen wir am
Samstag , den 1. Februar ISIS»

vormittags von 10 Uhr an,
«uf hiesigem Rathaus zum öffentlichen Verkauf:

3Z6 Stück Fichten- u. Forchenstammholz II.—VI. Kl. 183,6 Fm.
4 „ Eichenstammholz IV.—VI. „ 1,1 „

33 „ I., 15 Stück II. Klaffe Baustangen,
10 „ Gerüststangen,
14 „ Ausschußstangen und anderes.

Abfuhr und Bedingungen recht günstig. Liebhaber find
eiogelaben.

Den 27. Jannar ISIS . Schultheiß Rapp.

Amtsgericht Neuenbürg.
Im Genossenschaftsregister, Band II, Blatt 102, ist am

28. Januar 1919 bei dem
Konsumverein Calmbach und Umgegend,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
in Calmbach

unter der Nr. 7 folgendes eingetragen worden:
Nach Beendigung der Vorstandsmitgliedschaftdes
Ersatzmannes Fritz Kiibler, Holzhauer in Calmbach,
ist Adolf Protz in Calmbach wieder in den Vorstand
eingetreten.

Den 30. Januar 1919. OberamtsrichterBrauer.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
Im Laufe dieses Frühjahrs finden am Eitze der Hand¬

werkskammer Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen gehen nach Bedarf 12 tägige freiwillige Ror-
be.eitungskurse in Buchführung, Kalkulation, Wechselkunde, Ge¬
werberecht und Gesetzeskunde voraus. Das Unterrichtsgeld
beträgt einschließlich der Lehr-Materialien 15 Mk. Der erste
Kurs beginnt voraussichtlich Ende Februar, voraussichtlich
werden aber auch von den gewerblichen Vereinigungen der ein¬
zelnen Oberamtsbezirke solche Vorbereitungskurse, die von der
Handwerkskammerund der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel finanziell unterstützt werden, abgehalten. Eine Einwei¬
sung in solche Bezirkskurse bleibt vorbchalten. Anmeldungen
zur Prüfung, wozu Formulare unentgeltlich von der Geschäfts¬
stelle der Kammer bezogen werden können, sind mit Nachweis
(Zeugnis oder amtliche Bescheinigung) des Bestehens der Ge¬
sellenprüfung und einer mindestens4 jährigen Gesellenzeit, so¬
wie mit der Angabe, ob ein Vorbereitungskurs besucht werden
will, spätestens bis IS . Februar ISIS an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen. Mit der Anmeldung ist die
Prüfungsgebühr von 30 Mk. und im Falle des Kursbesuches
der Betrag mit zusammen 45 Mk. einzubezahlen. Diese Be¬
träge können mittelst Zahlkarte auf unser Postscheckkonto
Nr. 847 einbezahlt werden. Die Prüfungstermine selbst können
erst festgesetzt werden, wenn alle Anmeldungen vorliegen.

Reutlingen , de» 29. Januar 1919.
Der Vorstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender: Syndikus:
K. Vollmer . K. Hermann.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Biltter-Berklills
am Samstag , den 1. Fevr .,
vorm. 9 Uhr für Nr. 637 bis
739, 9' /- Uhr für Nr. 1—125,
10 Uhr für Nr. 126 bis etwa
Nr. 250.

Stadt . Lebensmittelsteve
I . A.: Kienzls.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Bei Schuhmachermstr. Gottsr.

Blaich  können noch einige
Paar guterhaltene

MilitSrstirfrt
abgegeben werden.

Stadt . Lebensmittelsteve
I . A. : Kienzls.

Mädchen-Gesuch?
Junges Mädchen aus guter

Familie in kleinen Haushalt
nach Brötzingen zur Beihilfe
der Frau gesucht. Familien-
Anschluß.

Offerten an die Geschäftsstelle
des „Enztälers" unter B. 15.

Rotenbach.

zum Langholzführen kann sofan
eintreten bei

M . Bäuerle.
Ottenh ausen.

Eine guteNutz-uud Iahrkutz
hat zu verkaufen

Friedrich Müller.



LndmlsWlicher Bkzirkunm Neieiiükß.
<Angebot von Kleesamen und

Grassamen -Mischungen.
Der Verein beabsichtigt, für die Frühjahrssaat felgende

Sämereien zu vermitteln:
1. Rotklee in anerkannt guter Qualität (Preis noch un¬

bestimmt),
r . Grassamen -Mischungen in guter Zusammensetzung.

Die Vereinsmitglieder werden ersucht, ihren Bedarf bei
ihrem Ortsvorsteher anmelden zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher bitten wir , die Bestellungen zu
sammeln und in einer Gesamtbestellung längstens bis 10. Feb¬
ruar 1919 dem Verein einreichen zu wollen.

Den 30. Januar 1919. Laub « . Bezirksverei » :
Stv . Kübler.

Wald-Verkauf.
Auf Markung Schwarzenberg werden

2 >I- 73s (8°/«Morgen) Nadelholzwald
dem Verkauf ausgesetzt.

Nähere Auskunft durch
P. Kink. Ueuerrbürg.

8 Neusatz.

HHochzeits- LinlaSung.
Ä Wir teilen unseren Verwandten , Freunden und
A Bekannten mit, daß
§ am Sonntag, den 2. Februar
^ im Gasthaus zum »Löwen«
A unsere A

A Kriegs -Trauung
stattfindet und bitten, dies als persönliche Einladung ?
betrachten zu wollen. I

Gustav Gerwig, Säger, i
Sohn des Gottfried Gerwig, Sägers in Neusatz. «

Luise Kull, >
Tochter des Gottfried Kull, Holzhauers in Neusatz. <

- - - Kirchgang *«12 Uhr . - »

vorm.
Gebrüder BoPP

Drahianschr . „Tebo^
StllWÜTheodor Vom

Fernruf 12050

Grotzvertrieb von Industrie -Erzeugnissen
und Rohstoffen des Kleinbeleuchtungs -,

Papier - und Schreibmaschinenfaches.
Leistungsfähigste Bezugsquelle für Taschenlampen - Hülsen,

.Batterien , Birnen , Feuerzeuge , Karbidlampen.
Durchschreib . . Durchschlagpapiere,

Schreibmaschinen , Farbbänder , Kohlepapiere
in anerkannt unübertrefflichen Qualitäten.

Neuenbürg.
Wegen Futtermangel ver¬

kaufe ich

3 Kühe,
sowie

4Mutterschafe.
Robert Silberersen,

Telefon 9._

MrsWzllkollsell:
Wirtschaft, kl. gutes Geschäft.

Landwirtschaftliches Anwese»
mit Güter, ev. Hofgut.

Einfamilienhaus mit Garte »,
an der Bahnlinie gelegen.

Angebote an
Stephan L Frank , Pforzheim,

Tel . 2416 und 2306,
ZLHr.Allee, Ecke Hohenzollernstr.

Neuenbürg.

Frische Hasenfelle
zu Pelzen kaust fortwährend zu
den höchsten Preisen

Ehr . Dietrich, Turmstr. 95.

Ottenhausen.
Junge , legfähige

Hükrrsr
hat zu »erkaufen

Wilhelm Gehriug.
Ein größeres Quantum

Hell und LeW
zu kaufe» gesucht.

Offerten mit Preisangabe
erbeten an die

Direktion Hotel Kluvr- tz,
Wildvad.

oallstsaxunx.
bür die vielen öeveise kerrlicber leilnakme , clie mir beim

kckeimAgnT meines lieben, treubesorZten Latten, unseres Vaters,
OroLvaters, ZckvieZervsters und äckvaZers

alt

erkabren dursten, ss§en vir kerrlicben Dank. Insdesonclere danken
vir kür clen erbebenden OesanZ des Lckülercbors unter beitunx
des Herrn Oberlekrers und allen denen, die ikm die letzte bkre
erwiesen baden.

vis ii'Lusi'Nlisn viniei-dliLbsnsn.

Feldrennach, 31. Januar 1919.
Danklagung.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme , welche
wir bei dem uns so schmerzlich betroffenen Verluste
meiner l. treubesorgten Frau , unserer guten Mutier,
Großmutier , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

I Rosine Mitschele,
^ geb. Schempf,

erfahren dursten, ftr die schtnen Kranzspenden und
den erhebenden Gesang der Schüler unter Leitung
ihres Herrn Lehrers, sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Arnbach.
Ein fchwarzgelber

Halbhund
zugelaufen. Abzuholrn bei

Friedr . Die - .
Ottenhausen.

Einen wenig getragenen

rri

Feldrerrnach, den 30. Januar 1919.

LoSLs- klnzsigL.
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß unser innigst-
geliebter Sohn und Bruder

Grenadier SritZ Kling,
Inhaber Ses Eisernen Kranzes 2. Klasse unS Ser

Wurtl. Silb. verSienktmeSaille»
seit 49 Monaten im Felde stehend, nach kurzer,
schwerer Krankheit im Aller von 24 */, Jahren in
einem Feldlazarett verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Die Eltern : Friedrich Kling mit Frau

Friedrike, geb. Kraut.
Die Geschwister: Rickele, Gottlob , Wilhelm.
Die Braut : Emilie Göhring , Ittersbach.

Trauergottesdienst findet Sonntag , den 2. Februar,
nachmittags 2 Uhr, statt.

Bringe meine bestbewährtcn

für große starke Figur hat zu
verkaufen

Finter, Schneidermeister.
Dennach.  ^

Ein */«jähriges

Wind
hat zu verkaufen

_TH . Kappler^
Unterlengenhardt.

Eine sehr gute

Nlltz-Md SlhllssKllh,
28 Wochen trächtig, setzt de»
Verkauf aus

3oh. Wohlgemuth.
Oberlengen Hardt.

Setze eine fehlerfreie, 37
Wochen trächtige, junge

Fahrkuh
!sofort dem Verkauf aus
, Martin Nmbeerz. Adler.

in empiedlendeErinnerung;
bei Anfragen ist Reisenbreite

anzugeben.

st. «Ins. WU
Telephon 7v.

Lohnende
SeldWdWeit!
Wir suchen für die hiesige

Gegend eine taikrästige, ge-
wandte Persönlichkeit (Herr
oder Dame), die versteht mit
Privatlui '.dlchast in Sladt und
Land zu verkehren, für de»
Benrieb der weilbin renom¬

mierten Wohlmni ' scheu
Heilappar »ie . ? ie Nachträge
nach diesen Apparaten steigt
ständig. Bewerber, welche
schon anderwärts crio'grcich
tätig waren und schließlich ei»
kleines, eigenes Lager unter¬
halten können, erbaltcn de»
Vorzug. Persönliche Einsith¬
rung wird zugesichert. Anmel¬
dungen sieht entgegen
G. Wohlmut L To.,

Fabrik elekiio- galv. Apparate,
Konstanz 147.

Druck und Merlag der C. Meeh' schen Bnchdruckerri de« Evztlllert — Für di« Schrtitleitun, »« »mwsrttichD. Str »«  i » Reuenblirg.
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